EDITORIAL

NEU: SEASON’S BEST

Schnell und vorselektiert neue Labels einkaufen, ohne um die Welt reisen zu müssen.

Wir von WeAr haben von Beginn an ein sehr enges, meist persönliches Verhältnis zu weltweit führenden Einkäufern aus dem Fashion- und Footwear-Segment unterhalten. Warum? Nur wenn man permanent mit der Zielgruppe spricht, für die man ein Medium macht, kann man das auch erfolgreich machen. Darum telefonieren wir, treffen uns und tauschen Erfahrungen aus. Bei einem dieser Treffen vor ungefähr sechs Monaten wurde ich mit einem interessantem Ansatz konfrontiert: Warum nicht die Quintessenz einiger der interessantesten neuen Kollektionen, die unser globales Team rund um die Welt findet, in ein neues digitales Format einbringen und zusammen mit den Magazin-Ausgaben in acht Sprachen unseren Lesern weltweit zur Verfügung stellen?

Print meets digital. Warum ist das eine ebenso gute wie nötige Idee? Das Geschäft mit der Mode ist heute absolut global geworden. Wir hatten das schon sehr frühzeitig erkannt. Weder für eine Marke noch für einen Einzelhändler reicht es lokal zu agieren. Wenn man wirklich erfolgreich Geschäfte machen will, muss man über den Tellerrand hinausblicken und viel reisen – aber genau da fängt das Problem an. Wir haben heute zu viele Messen, die man weltweit besuchen müsste, um wirklich allumfassend informiert zu sein. Dazu kommen Fashion Weeks und abertausende von Showrooms. Selbst die motivierteste Einkäufertruppe schafft das nicht. Erschwerend kommt hinzu, dass Einkäufern auf den Messen, wo man nach neuen Marken suchen soll, dazu oft Zeit fehlt, denn sie müssen dort mit bestehenden Lieferanten socializen und Erfahrungen austauschen. Also zu wenig Zeit, um kreative, neue Firmen zu finden, wofür man eigentlich angereist ist.

Das WeAr-Team verfügt über ein weltweites Netzwerk von Mitarbeitern, geht global auf die wichtigsten Messen und sichtet Showrooms und die neuesten Brands. Was liegt da näher, als diese Informationen zu sammeln, zu selektieren und Ihnen, dem geschätzten Leser, in digitaler Form zusammen mit dem Magazin zu übermitteln? Wir haben dieses neue Projekt „Season’s Best“ getauft und werden es zukünftig mit unserer März- und September-Ausgabe dem Markt zur Verfügung stellen. Sie finden auf den letzten beiden Seiten einer WeAr-Ausgabe einen universellen Code, mit dem Sie auf unserer Plattform www.wearglobalnetwork.com den elektronischen Zugang zu dieser Auswahl an Brands erhalten. Damit Sie auf einen Blick entscheiden können, ob eine dieser Marken für Sie in Frage kommt, listen wir für Sie ausgesuchte sogenannte „Hero Items“ übersichtlich auf, mit gezielten Zusatzinformationen wie Preis, Adressen etc. Sie können Teile auswählen, abspeichern, diese Infos auf Ihr Tablet weiterleiten, um z. B. von unterwegs weiter daran zu arbeiten. Kurz: Sie erhalten eine gezielte Übersicht, wie wir uns den Markt für Sie vorstellen und können diese bequem bearbeiten.

Diese Vorselektion zu sichten, geht schneller als rund um die Welt zu fliegen und von Berlin bis Brasilien die neue kreative Firma zu finden, die aus einem gewöhnlichem Shop-Angebot ein perfektes Angebot macht. Den Job erledigen wir gern für Sie in Zukunft. Natürlich können wir niemals Ihre persönlichen Besuche und Auswahlen ersetzen, aber wir können unterstützend wirken. Wichtig: In Season’s Best sind nur junge, kreative Label vertreten – keine etablierten großen Marken. Wir verstehen Season’s Best als Talentförderung und als Service für unsere Leser. Die großen Brands finden sich wie immer in unserem Lookbook im Printmagazin oder auf der DVD. Unser Magazin heißt „We are WeAr“, weil wir es für Sie, geschätze Leser, machen. Wir verstehen uns als Familie. Darum erbitte ich auch Ihre Anregungen und Kritiken.

Wir alle hier im Team benötigen Ihren Input, um weiterhin mit Ihnen zusammen „Ihr bestes Mode- & Footwear-Magazin“ machen zu können.

Viel Spaß beim Lesen 
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